1789 
Adel und Dritter Stand
Gh

Die Gesprächspartner können folgende aus den Texten bezogenen Forderungen und Argumente in ihre Beiträge einfließen lassen:

	Fustel de Lacoste
	Maximilien Carnet

	Die Privilegien müssen bleiben!
	Der Dritte Stand muß an der politischen Ordnung mitbeteiligt werden!

	SYMBOL 108 \f "Dixieland"
Wer die Privilegien des Adels antastet, löst die gesamte Ordnung auf.

SYMBOL 108 \f "Dixieland"
Die bestehende Ordnung ist göttlichen Ur​sprungs.

SYMBOL 108 \f "Dixieland"
Die Standesunterschiede hat es schon im​mer gegeben.
	SYMBOL 108 \f "Dixieland"
Der Adel hat die Privilegien, die er genießt, durch keinerlei Leistung verdient.

SYMBOL 108 \f "Dixieland"
Der Dritte Stand verrichtet alle für die Ge​sell​schaft nützlichen Arbeiten.

SYMBOL 108 \f "Dixieland"
Der Adel ist überflüssig, ja sogar schädlich für die Entwicklung der Nation.





Welcher Seite könntest Du eher zustimmen? Überlege dabei:

Ist Ordnung ein Wert an sich? Ist das religiöse Argument stichhaltig? Ist das historische Argument („schon immer gegeben“) stichhaltig? Kann oder sollte das, was jemand in der Gesellschaft gilt, von seiner Leistung und seiner Nützlichkeit für die Gesellschaft abhängig gemacht werden?

Spielen all diese Fragen noch heute eine Rolle?
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